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Als Konsequenz der Änderung des 
Hochschulrahmengesetzes können 
deutsche Hochschulen einen 
Großteil Ihrer zur Verfügung 
stehenden Studienplätze in den 
Numerus-Clausus Fächern nach 
eigenen Kriterien vergeben. Die 
Identifizierung von Merkmalen, die 
im Zusammenhang mit dem 
Studienerfolg stehen, stellt daher 
ein aktuelles Forschungsthema 
dar. 
Ein längsschnittlich angelegtes 
Forschungsprojekt der Universität 
Frankfurt am Main soll prüfen, 
inwieweit kognitive und nicht-
kognitive Merkmale wie 
gewichtete Einzelfachnoten, das 
Ergebnis eines fachbezogenen 
Kenntnistests oder 
bildungsbiographische Daten 
neben der Abiturdurchschnittsnote 
einen bedeutsamen Beitrag zur 
Prognose des Studienerfolges in 
den Anfangssemestern des 
Studiengangs Medizin leisten 
können. 
Im Wintersemester 05/06 wurde 
Studierenden des ersten 
Fachsemesters ein Test zur 
Erfassung naturwissenschaftlicher 
Vorkenntnisse (Nawik) der 
Bereiche Mathematik, Physik, 
Chemie und Biologie vorgelegt 
sowie die Abiturdurchschnittsnote erhoben. Als Indikator für den 
Studienerfolg im ersten 
Fachsemester wurde die Punktzahl 
in der Anatomieklausur heran 
gezogen. Die ersten Ergebnisse 
einer Stichprobe von N=140 
Studierenden lassen substanzielle 
Korrelationen der Leistungen im 
Nawik sowie der 
Abiturdurchschnittsnote mit der 
Klausurleistung erkennen (r= 
0,45, p< 0,01 bzw. r= -0,24, 
p<0,01). Eine schrittweise 
Regression weist insbesondere die 
Leistung im Test 
naturwissenschaftlicher 
Vorkenntnisse als 
vorhersagestarken Prädiktor aus. 
Die vorläufigen Ergebnisse werden 
anhand einer größeren Stichprobe 
geprüft. Weitere Auswertungen 
zur Bedeutsamkeit von 
Einzelfachnoten und 
bildungsbiographischen Daten 
(wie das Ausmaß an Vorerfahrung 
in medizinischen Bereichen) für 
den Studienerfolg laufen derzeit.
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